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Region · Rätsel

Auflösungen vom Samstag

Schreiben Sie in jedes
leere Feld eine Zahl
von 1 bis 9. Dabei darf
jede Zahl in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in
jedem der neun 3x3-
Blöcke nur einmal vor-
kommen.

Schwedenrätsel
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Amerikanisches Rätsel
Waagrecht

1 Stadt am Vesuv (0)
2 Name der Europarakete (0)
3 Westeuropäer (Mehrzahl) (0)
4 Fremdwortteil: drei (2)
5 Vorname des Jazzmusikers

Cole † (2)
6 ital.: ja -

Initialen des Philosophen Kant (2)
7 arabischer Wüstenbrunnen -

Initialen der Loren (1)
8 schwarz-weisser Schwertwal (1)
9 Tonerde (1)
10 kurz für: in dem (2)
11 Anhänger der Freikörperkultur (0)
12 körniges Tiefengestein (0)
13 rotes Gartengemüse (0)

Senkrecht

A Radmittelhülsen an Velos -
eingeschränkt (1)

B Berg bei St. Moritz (Piz d’...) -
ugs.: Asozialer -
ital.: Mauer, Wand (3)

C römisches Zahlzeichen: 5002 -
österreichisches Bundesland -
Hirschart (...hirsch) (2)

D Unentschieden beim Schach -
Netzhaut des Auges (3)

E tatkräftig -
engl.: sitzen (1)

F Vorname der Riefenstahl † -
lustiges Bühnenstück (1)

Gabriele Spiller

Frau Zahner, in IhremKinder-
buch begibt sich «Ronni der
Rhonedrache» auf eine Reise
zu «Drachen-Orten» in der
Schweiz.
Ja, auf der Suche nach seinen
Verwandten entdeckt er die Bea-
tus-Höhlen, den Pilatus und den
Glärnisch; alles Stellen, zu denen
es eine Drachensage gibt. Begon-
nen hatte ich mit der Figur Fau-
chi, die ich von Schloss Lenzburg
kannte. Ronni ist zwar erfunden,
aber so erfährt er die histori-
schen Sagen, die mir selbst zum
Teil unbekannt waren.

Die Geschichte beginntmit dem
Schmelzen des Gletschers,
sodass sich Ronni auf den
Wegmachenmuss. Ist Ihnen
die ökologische Botschaft
wichtig?
Es soll einfach eine herzige Ge-
schichte sein, die ich jedoch ur-
sprünglich für ein WWF-Lager
geplant hatte. Es bietet sich da-
mit aber die Möglichkeit, mit
Kindern über den Klimawandel
zu sprechen. Das Buch eignet
sich fürPrimarschüler.Man kann
es imUnterricht je nachAlter an-
ders thematisieren.

Also ist das Buch eher zum
Selbstlesen konzipiert? Es ist
trotz der Illustrationen kein
Bilderbuch.

JüngerenKindern kannmanauch
daraus vorlesen.Die Illustratorin
Judith Zaugg hat der Verlag vor-
geschlagen; ich habe sie noch nie
getroffen. Eigentlich hatte ich

Ronni selbst gezeichnet, und bei
mir hat er ganz anders ausgese-
hen. Ich musste mich erst «um-
gewöhnen», was mir am Anfang
nicht ganz leicht fiel.

Sie sind selbst Lehrerin.
WelchenAnteil haben Bücher
überhaupt noch im zunehmend
digitalisierten Leben von
Kindern?

Im Hort, ich sehe es amArbeits-
platz meiner Mutter, schauen
Kinder weiterhin gerne Bücher
an. Aber das Vorlesen,wie ich es
kannte, machen nicht mehr vie-
le. Ich merke es auch am Wort-
schatz meiner Schüler. Dann
denke ich: Ist denen nie vorge-
lesen worden? Eine Nachhilfe-
schülerin von mir hat immerhin
einen E-Reader, aber ein Buch
sollte schon etwas von der Bild-
schirmzeit verdrängen.

Was ist Ihnen selbst
vorgelesenworden?
Meine Mutter machte mich mit
den Geschichten der österreichi-
schen Kinderbuchautorin Mira
Lobe bekannt, zum Beispiel
«Bärli Hupf» oder «Der Tiergar-
ten reisst aus». Diese alten Bü-
cher kenne ich in- und auswen-
dig. Sie haben mich auch bei
meinem eigenen Schreiben ins-
piriert.

Gibt es schon erste
Reaktionen auf Ihr Buch, das
am 15. Februar erscheint?
Soweit ichweiss, hat es derVer-
lag Testlesern gegeben. Aber
auch meine Mutter hat es im
Hort Andelfingen vorgelesen.
Und die Kinder hatten Freude,
weil Ronni in Andelfingen vor-
beikommt! Schliesslich wohnt
da seine Freundin, die Doh-
le Kura, mit ihrer Familie im
Kirchturm.

Was ein kleinerDrache alles in der Schweiz erlebt
Kinderbuch aus Marthalen «Ronni vom Rhonegletscher» ist eine Erzählung der Marthalerin Cornelia Zahner.
Sie greift darin alte Sagen auf, aber die Freude ist bei den Kindern am grössten, wenn der Drache ins eigene Dorf kommt.

Cornelia Zahner aus Marthalen freut sich über ihr erstes gedrucktes Buch. Foto: Marc Dahinden

Ronni vom Rhonegletscher

«Ronni vom Rhonegletscher» ist
das erste publizierte Buch von
Cornelia Zahner (*1991). Sie
unterrichtet Latein auf Mittelschul-
niveau. Bereits während ihres
Studiums arbeitete sie im Hort der
Primarschule Andelfingen und
erlebte, wie positiv die Kinder auf
das Vorlesen reagierten. Ihre
Geschichte entwickelte sie zu-
nächst für ein Kinderferienlager
des World Wildlife Fund. Sie
entdeckte, dass überall in der
Schweiz Drachensagen existier-
ten, und verwob sie in der Erzäh-
lung. (gsp)

Illustriert von Judith Zaugg.
Sage-und-schreibe-Verlag. 105
Seiten, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 29 (verfügbar ab 15. Februar).

Eine Illustration von Judith
Zaugg: Ronni schlüpft aus dem
Ei. Foto: PD


